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Zusammenfassung der Daten aus 

den Klinischen Krebsregistern zu 

epidemiologischen 

Landeskrebsregistern

Zusammenfassung der Daten aus 

den epidemiologischen 

Landeskrebsregistern zu 

Gesamtdaten Deutschlands

Klinische Krebsregister erfassen vor Ort 

medizinische Daten zur Tumorerkrankung und geben 

primäre Aussagen zu den erfassten 

Neuerkrankungen, zur Diagnostik und Therapie.

Eine weitere Aussage zu Progression und 

Gesamtüberleben bei der Erkrankung einschließlich 

der Bildung von regionalen Benchmarks sind Stärken 

der klinischen Krebsregister. Sie sind Partner der 

Krankenhäuser und des niedergelassenen Bereiches, 

was sich speziell in der Kooperation mit den 

Organzentren auszeichnet.

In Sachsen existiert mit den 5 regionalen Klinischen 

Krebsregistern eine flächendeckende 

Krebsregistrierung. Ein minimaler Datensatz wird an 

die epidemiologischen Landesregister weitergeleitet.

Auf Grund der Basisarbeit können die Klinischen 

Krebsregister die Daten zeitnah darstellen.

Epidemiologische Krebsregister besitzen 

einen reduzierten Datensatz.

Das Gemeinsame Krebsregister (GKR) ist das 

bevölkerungsbezogene Krebsregister für die 

neuen Bundesländer und Berlin. Für den 

Freistaat Sachsen erhält es die Meldungen zu 

99% aus den 5 regionalen sächsischen 

Klinischen Registern. 

Damit ergibt sich eine umfassenden Darstellung 

der Inzidenz einschließlich der DCO-Fälle 

(Erkrankungen, die nur über den Totenschein 

bekannt werden).

Hauptziele sind die Überwachung der 

Krebshäufigkeit und der Krebssterblichkeit.

Die GEKID ist die „Arbeitsgemeinschaft Bevölkerungsbezogener 

Krebsregister in Deutschland”, in der alle epidemiologischen 

Krebsregister Deutschlands sowie die im Robert-Koch-Institut angesiedelte 

Dachdokumentation Krebs zusammenarbeiten. 

Vorrangige Aufgabe von GEKID ist es, trotz unterschiedlicher 

landesgesetzlicher Regelungen bundesweit eine weit gehende 

methodische Einheitlichkeit durch inhaltliche Standards zu erlangen. Nur 

durch eine deutschlandweite Zusammenarbeit kann die Vergleichbarkeit 

der Ergebnisse der Krebsregister gewährleistet werden. Darüber hinaus ist 

GEKID ein gemeinsamer Ansprechpartner der epidemiologischen 

Krebsregister bei länderübergreifenden Fragestellungen.
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